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©  Vorrichtung  zum  Umwickeln  eines  Gutstapels  mit  einer  gedehnten  Folie. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Um- 
wickeln  eines  Gutstapels  mit  einer  gedehnten  Folie, 
mit  einem  dem  Gutstapel  umkreisenden,  in  einem 
Gestell  gelagerten  Satelliten,  der  einen  Folienwickel 
sowie  wenigstens  eine  gebremste  Umlenkwalze 
trägt.  Eine  schleifringlose  Vorrichtung  ist  gekenn- 

zeichnet  durch  eine  Bremse  (11)  deren  Bremskraft 
von  der  Drehbewegung  des  Satelliten  und/oder  der 
Umlenkwalze  (5)  abgeleitet  ist.  Mit  einem  vom  Satel- 
liten  mitgeführten  Spiegelsystem  ist  auch  eine 
schleifringlose  Folienabrißkontrolle  möglich. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Umwickeln  eines  Gutstapels  mit  einer  gedehnten 
Folie,  mit  einem  den  Gutstapel  umkreisenden,  in 
einem  Gestell  gelagerten  Satelliten,  der  einen  Fo- 
lienwickel  sowie  wenigstens  eine  gebremste  Um- 
lenkwalze  trägt. 

Bei  einer  aus  der  Praxis  bekannten  Vorrichtung 
ist  der  Satellit  unter  einer  Scheibe  angeordnet,  die 
um  eine  vertikale  Achse  drehbar  und  am  Getriebe 
sowie  auf-  und  niederbewegbar  in  einem  Gestell 
gelagert  ist.  Damit  die  Folie  nach  Abzug  vom  Fo- 
lienwickel  gedehnt  um  den  Gutstapel  gewickelt 
werden  kann,  wird  sie  über  wenigstens  eine  Um- 
lenkwalze  geführt,  die  elektrisch  gebremst  wird.  Die 
Elektroenergie  und  außerdem  Steuerleitungen  wer- 
den  über  Schleifringe  geführt.  Schleifringe  sind 
technisch  aufwendig,  störanfällig  und  verschleißen 
schnell.  Deshalb  macht  es  auch  Schwierigkeiten, 
die  erforderliche  Bremsenergie  beim  Anfahren  in 
geeigneter  Weise  zu  dosieren. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  bei  einer  gat- 
tungsgemäßen  Vorrichtung  auf  Schleifringe  zu  ver- 
zichten. 

Diese  Aufgabe  wird  gelöst  mit  einer  Bremse, 
deren  Bremskraft  von  der  Drehbewegung  des  Sa- 
telliten  und/oder  der  Umlenkwalze  abgeleitet  ist. 
Dabei  kann  auch  eine  von  der  Fliehkraft  des  Satelli- 
ten  und/oder  der  Umlenkwalze  betätigte  Bremse 
vorgesehen  sein.  Vorzugsweise  ist  die  Umlenkwal- 
ze  mit  einer  als  Bremse  arbeitenden  Hydraulikpum- 
pe  gekuppelt,  wobei  insbesondere  die  Umlenkwal- 
ze  über  eine  Transmission,  vorzugsweise  einen 
Zahnriemenantrieb,  an  die  Hydraulikpumpe  ange- 
schlossen  sein  kann.  Bei  Einsatz  einer  derartigen 
Bremse  sind  Schleifringe  nicht  mehr  erforderlich, 
weil  der  Bremse  keine  Energie  von  außen  zuge- 
führt  werden  muß.  Die  Bremskraft  wird  vielmehr 
durch  die  Bewegung  von  Teilen  der  Vorrichtung 
gesteuert,  wobei  insbesondere  beim  Anfahren  ge- 
ringere  Bremskräfte  wirksam  werden,  so  daß  der 
Satellit  schnell  und  druckfrei  die  gewünschte  Um- 
laufgeschwindigkeit  um  den  Gutstapel  erreicht. 

Gattungsgemäße  Vorrichtungen  sind  auch  mit 
einer  Folienabrißkontrolle  ausgerüstet,  die  mit 
Lichtschranken  oder  Kontaktschaltern  arbeiten. 
Auch  in  diesem  Fall  sind  Schleifringverbindungen 
üblich.  Um  Schleifringverbindungen  zu  vermeiden, 
wird  vorgeschlagen,  am  Satellit  einen  Schwenkarm 
zu  lagern,  der  federbelastet  an  der  abgezogenen 
Folie  anliegt,  wobei  der  Schwenkarm  einen  Spiegel 
trägt,  der  bei  einem  Folienabriß  in  den  Lichtstrahl 
einer  gestellfesten  Lichtschranken-Einrichtung 
schwenkt.  Es  versteht  sich,  daß  der  Schwenkarm 
an  der  dem  Gestell  abgewandten  Folienseite  an- 
liegt,  so  daß  der  Spiegel  beim  Umlauf  des  Satelli- 
ten  um  den  Gutstapel  durch  die  abgezogene  Folie 
gegen  die  Lichtschranken-Einrichtung  abgeschirmt 
ist.  Wenn  ein  Folienabriß  auftritt,  wird  der  Schwen- 

karm  unter  der  Wirkung  der  Feder  in  eine  solche 
Position  geschwenkt,  daß  der  Lichtstrahl  der 
Lichtschranken-Einrichtung  auf  den  Spiegel  trifft 
oder  von  diesem  wieder  reflektiert  wird.  Die 

5  Lichtschranken-Einrichtung  liefert  dann  einen  Im- 
puls  zum  Stoppen  der  Einrichtung.  Bei  einer  bevor- 
zugten  Ausführung  der  Erfindung  ist  ein  doppelar- 
miger  Schwenkheber  vorgesehen,  an  dessen  ei- 
nem  Arm  die  Feder  angreift  und  dessen  anderer 

io  Arm  eine  Stützrolle  zur  Anlage  an  der  abgezoge- 
nen  Folie  sowie  den  Spiegel  trägt. 

Im  folgenden  wird  ein  in  der  Zeichnung  darge- 
stelltes  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  erläu- 
tert;  die  einzige  Figur  zeigt  eine  Draufsicht  auf 

75  einen  Satelliten  einer  Vorrichtung  zum  Umwickeln 
eines  Gutstapels  mit  einer  gedehnten  Folie. 

In  der  Zeichnung  erkennt  man  eine  Grundplatte 
1  eines  Satelliten  in  einer  Vorrichtung  zum  Umwik- 
keln  eines  Gutstapels  mit  einer  gedehnten  Folie. 

20  Der  Satellit  ist  an  einer  Ringscheibe  aufgehängt, 
die  um  eine  vertikale  Achse  drehbar  und  getrieben 
sowie  auf-  und  niederbewegt  wird  in  einem  Gestell 
gelagert  ist.  Der  Satellit  führt  eine  kreisförmige 
Bewegung  um  den  nicht  dargestellten  Gutstapel 

25  aus,  der  mit  einer  gedehnten  Folie  umwickelt  wer- 
den  soll.  Dazu  ist  auf  der  Grundplatte  1  des  Satelli- 
ten  ein  Folienwickel  2  mit  vertikaler  Achse  3  ange- 
ordnet,  von  dem  eine  eine  Folie  4  abgezogen  und 
über  eine  ebenfalls  auf  der  Grundplatte  gelagerte 

30  Umlenkwalze  5  geführt  wird.  Die  Folie  4  wird  mit 
einer  Andrückwalze  6  gegen  die  Umlenkwalze  5 
gepreßt.  Um  die  Folie  auf  dem  Abschnitt  7  zwi- 
schen  der  Umlenkwalze  5  und  dem  nicht  darge- 
stellten  Gutstapel  zu  dehnen,  wird  die  Umlenkwalze 

35  5  gebremst. 
Dazu  trägt  die  Umlenkwalze  5  an  einer  Unter- 

seite  einen  Zahnkranz  8,  über  den  ein  Zahnriemen 
9  läuft.  Der  Zahnriemen  9  ist  außerdem  über  einen 
weiteren  Zahnkranz  10  geführt,  der  mit  einer  als 

40  Bremse  arbeitenden  Hydraulikpumpe  11  gekuppelt 
ist.  Die  Bremswirkung  an  der  Umlenkwalze  5  stellt 
sich  folglich  nach  Maßgabe  der  jeweiligen  Drehbe- 
wegungen  der  Umlenkwalze  5  ein.  Insbesondere 
beim  Anfahren  der  Vorrichtung  ist  die  Bremskraft 

45  gering,  so  daß  der  Satellit  schnell  und  druckfrei  die 
gewünschte  Umlaufgeschwindigkeit  erreicht. 

In  der  Zeichnung  ist  ferner  dargestellt,  daß  auf 
der  Grundplatte  1  ein  doppelarmiger  Schwenkhebel 
12  um  eine  vertikale  Achse  13  schwenkbar  gelagert 

50  ist.  An  dem  einen  Arm  des  Schwenkarms  12  treibt 
eine  Zugfeder  an,  deren  anderes  Ende  an  der 
Grundplatte  1  befestigt  ist,  und  der  andere  Arm 
des  Schwenkarms  12  trägt  eine  Stützrolle  15.  Der 
Arm  mit  der  Stützrolle  15  trägt  außerdem  einen 

55  Kalter  16  für  einen  Spiegel  17. 
Außerhalb  des  kreisförmigen  Weges  des  Satel- 

liten  ist  an  einem  Gestell  18  eine  Einrichtung  19 
mit  einer  Lichtschranke  angebracht.  Von  dort  geht 
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ein  Lichtstrahl  20  aus. 
Solange  die  Folie  4  geschlossen,  also  nicht 

gerissen  ist,  liegt  der  Schwenkarm  12  mit  der 
Stützrolle  15  an  der  der  Einrichtung  19  abgewand- 
ten  Folienseite  an  und  wird  daran  über  die  Wirkung 
der  Zugfeder  14  gehalten.  Das  ist  in  der  Zeichnung 
mit  durchgezogenen  Linien  wiedergegeben.  Der 
Lichtstrahl  20  wird  von  der  außenliegenden  Folien- 
seite  abgelenkt  oder  absorbiert. 

Reißt  die  Folie  4  oder  der  Abschnitt  zwischen 
der  Umlenkwalze  5  und  dem  nicht  dargestellten 
Gutstapel,  dann  wird  der  Schwenkarm  12  von  der 
Zugfeder  14  in  die  mit  gestrichelten  Linien  wieder- 
gegebene  Position  geschwenkt,  bei  der  der  Licht- 
strahl  20  auf  den  Spiegel  17  trifft.  Der  reflektierte 
Lichtstrahl  20  löst  einen  Impuls  aus,  durch  den  der 
Antrieb  des  Satelliten  gestoppt  wird. 

liegt. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5  oder  6,  gekenn- 
zeichnet  durch  einen  doppelarmigen  Schwen- 

5  karm  (12),  an  dessen  einem  Arm  die  Federn 
(14)  angreift  und  dessen  anderer  Arm  eine 
Stützrolle  (15)  zur  Anlage  an  der  abgezogenen 
Folie  (7)  sowie  den  Spiegel  (17)  trägt. 

10 

15 

Patentansprüche 
20 

1.  Vorrichtung  zum  Umwickeln  eines  Gutstapels 
mit  einer  gedehnten  Folie,  mit  einem  den  Gut- 
stapel  umkreisenden,  in  einem  Gestell  gelager- 
ten  Satelliten,  der  einen  Folienwickel  sowie  we- 
nigstens  eine  gebremste  Umlenkwalze  trägt,  25 
gekennzeichnet  durch  eine  Bremse  (11),  deren 
Bremskraft  von  der  Drehbewegung  des  Satelli- 
ten  und/oder  der  Umlenkwalze  (5)  abgeleitet 
ist. 

30 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet 

durch  eine  von  der  Fliehkraft  des  Satelliten 
und/oder  der  Umlenkwalze  (5)  betätigte  Brem- 
se. 

35 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Umlenkwalze  (5)  mit  einer  als 
Bremse  arbeitenden  Hydraulikpumpe  (11)  ge- 
kuppelt  ist. 

40 
4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Umlenkwalze  (5)  über  eine 
Transmission  (8,  9,  10)  an  die  Hydraulikpumpe 
(11)  gekuppelt  ist. 

45 
5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

4,  mit  einer  Lichtschranke  zur  Folienabrißkon- 
trolle,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Satellit 
ein  Schwenkarm  (12)  gelagert  ist,  der  federbe- 
lastet  an  der  abgezogenen  Folie  (4,  7)  anliegt,  50 
und  daß  der  Schwenkarm  (12)  einen  Spiegel 
(17)  trägt,  der  bei  einem  Folienabriß  in  den 
Lichtstrahl  (20)  einer  gestellfesten 
Lichtschranken-Einrichtung  (19)  schwenkt. 

55 
6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Schwenkarm  (12)  an  der 
dem  Gestell  (18)  abgewandten  Folienseite  an- 
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